nicht, die Localinſpection 


derer die Inſpection bereits habe 
% dürfe es ſehr gewichtiger Gründe „ um ihm dieſes Amt wieder abzu⸗ 


reslau 


Dierteljahriger Abonnementöpreits in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Vorto 2 Thlr. 15 Sgr. Sufertiond; Die für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Behitfehri 1% Sgr. 
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|— 
Deutfhland. 
Tin, 19. Aug n liches.] Se. Majeftät der König haben dem 
lich mecklenb.ne außerordentliche Geſandten und bevollmäch⸗ 
— iſter in Barıs, Geheimen Legationsrat) b. Bornemann, den 
ital Adlerorden zweiter Klaſe mit dem Stern; dem Sectionschef im königl. 
eniſchen Minifterium en auswärtigen Angelegenheiten, Canton, den 
bel Adlerorden dritter Klaſſe; ſo wie den Bildhauern Carl Adolf Wil⸗ 
N m Donndorf, Guftav Adolph Kietz und Johannes Schilling zu Dress 
en den königlichen Krenenorden vierter Klaſſe verliehen. 0 
1 Departements⸗Thierarzt Dr. Pauli iſt von Berlin nach Liegnitz 
ſegt 5 Departements⸗Thierarzt Dr. Ulrich von Liegnitz nach Berlin ver⸗ 


f en. 
Ey Wee ue 5 W die 
ducnſdderbälniſe der Offiziere des Beurlaubtenſtandes, beſtimme Ich hier⸗ 
des Die bei den Landwehr⸗Bataillonen zur Zeit noch vorhandenen Führer 
Das reiten Aufgebots werden hiermit von dieſem Verhältniß entbunden. 
fin Kriegs⸗Miniſterium hat die weitere Bekanntmachung vorſtehender Be: 
mung an die Armee zu veranlaſſen. Ems, den 30. Juli 1868. 
Fall. (gez.) Wilhelm. (gez.) von Roon. 
Berlin, 19. Aug. [Das Auswandererſchiff „Liebig.“ 
erneuten ſchweren Beſchuldigungen, welche das Auswandererſchiff 
Viebig“, früher „Leibnitz“ betroffen, haben hier allgemein große Erbit⸗ 
ng hervorgerufen, beſonders aber im Bundeskanzler⸗Amt eine Sen⸗ 
fütion gemacht, welche nicht ohne tiefgreifende Folgen bleiben wird. 
Bekanntlich waren die Maßregeln, welche auf Grund des Berichtes der 
eigens eingeſetzten Unterſuchungs⸗Commiſſion angeordnet worden, nur 
proviſoriſcher Natur und von Seiten des Bundeskanzler⸗Amtes als 
Vorgänger einer definitiven geſetzlichen Regelung des Auswanderer⸗We⸗ 
ens bezeichnet. Wir erfahren, daß in Bezug auf letztere weitere 
Schritte bereits geſchehen waren und man wird ſicher nicht irren, wenn 
man annimmt, daß die Erfahrungen, welche in dieſen Tagen gemacht 
worden, nicht unbenutzt bleiben werden. Jedenfalls bleibt es minde⸗ 
Kens fraglich, ob man ſich jetzt noch dazu entſchließen wird, einfach die 
in Hamburg geltenden geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutze der Aus⸗ 
a zu acceptiren. Daß man die neueſten Vorgänge der ſtreng⸗ 
Wit de ng unterwerfen wird, iſt ſelbſtverſtändlich. — Der Prä: 
weit die au unbeötanzler- Amtes hat fih nach Hamburg begeben, wie 
‚Reife des Hr ings nahe liegende Vermuthung begründet iſt, daß dieſe 
8 „ Ben Delbrück mit der neuen Leibnitz⸗Affaire in Verbin⸗ 
ung ftebt, bleibe dahingestellt. 
en e Königin] verweilt noch in Koblenz. Ueber 
geſtellt Itdenfalls abr Ihrer Majeſtät in Baden iſt noch nichts feſt⸗ 
bevorflehenden Reif er wird die Begleitung des Königs bei ſeiner 
N e in die Elbherzogthümer ſeitens Ihrer Majeftät 
nicht fattfinden konnen. (Prov Corr.) 
Denke eines wine von Roon] iſt am Montag Abend in 
Reif mes erſten Adſutanten, des Majors Hartrott, von der 

e nach Wiesbaden zurückgekehrt. a 
at Generale Intendant v. Hülſen] iſt von Wien zurück 
[Die Militärgeſetzgebung.] Wi 0 bort, i 
jetzt von einer Reviſion der Mil ücgeſesgebung een — 1 
wenn die Strafgeſetzgebung für Norddeutſchland, über deren Vorarbei⸗ 
ten wir geſtern berichtet haben, eine ſolche Reviſton nöthig machen 
ſollte, wird dieſelbe erfolgen. 

[Die neueſten Berichte aus der Provinz Preußen] geben 
423 der „Prov.⸗Correſp.“ für die Beurtheilung des dortigen Ernte: 
Be noch keine weiteren Anhaltspunkte. Es beſtätigt ſich zunächſt 
Per PR im Allgemeinen das Wintergetreide einen mäßig befriedigen: 
Aut ag geliefert hat, die Sommerſaat dagegen mehr oder minder 
955 e aeg iſt. Alle Berichte ſtimmen dahin überein, daß 
di ertrag des Getreides verhältnißmäßig ſehr ergiebig und daß 

e Frucht überaus mehlhaltig iſt. Aus Litthauen und Maſuren gehen 
über den Ernteausfall meiſt ungünſtige Nachrichten ein. Doch ſtanden 
gerade dort die Kartoffeln gut und man nahm in dieſer für das Nah: 
rungsbedürfniß der Bevölkerung fo wichtigen Fruchtgattung eine befrie⸗ 
digende Ernte in Ausſicht, falls die Hoffnungen nicht durch anhaltend 
naſſe Witterung beeinträchtigt würden. 

[Sonntagsſchulen in Strafanſtalten.] Die „Provinzial: 
Correſpondenz“ beſpricht die Sonntagsſchulen in Strafanſtalten. Sie 
ſagt, daß die in einer Strafanſtalt Weſtfalens getroffene Einrichtung 
einer freiwilligen Sonntagsſchule ſich einer beſonderen Beachtung em⸗ 
pfehle, und hebt das ſtreng ernſte und angemeſſene Verhalten der Schüler 
‚hervor. „Durch Uebereinkommen zwiſchen dem Director und dem An: 
altslehrer find für die Sonntage von 11—12 Uhr Vormittags und 
4½—6%½ Uhr Nachmittags Lehrſtunden eingerichtet worden, an denen 
Theil zu nehmen den Gefangenen, gleichviel ob fe zu dem gewohnlichen 
Unterricht herangezogen find oder nicht, freigeftellt iſt. Lehrgegenſtände 
find: Schönſchreiben nach Vorſchriften, Rechtſchreiben nach Dictiren 
unter Mittheilung der allgemeinen grammatiſchen Regeln, der Wörter- 
laſſen und ihrer Biegung, Rechnen an der Tafel und im Kopfe, An⸗ 


— 


Mit Bezug auf die eg 
i 


fertigung gewöhnlicher Geſchäftsbriefe und Rechnungen, Geographie, t 


Geſchichte und Zeichnen. Das Ueben im Notenſchreiben, ſowie das 
frei Niederſchreiben des in der Geographie und Geſchichte Vorgetragenen 
wird geſtattet. Auch das Schreiben der Briefe in die Heimath wird 
während der Schulſtunden geſtattet.“ 

Der Miniſter des Innern hat — fo berichtet die „Pr. C.“ — 
durch Rundschreiben die königlichen Bezirks⸗Regierungen von dieſer Ein⸗ 
richtung in Kenntniß geſetzt und den Wunſch ausgeſprochen, daß der 
günftige Erfolg des gegebenen Beiſpiels zu Verſuchen in ähnlicher Rich⸗ 
kung anregen möge. 


Diel Nabbiner oder Ortsgeiſtliche als Schuleninſpectoren. 


1 ob an jüdifchen Elementarſchulen der Rabbiner zum Local 
geiſüchen ar ernannt oder ob vielmehr dieſe Schulinſpection dem Orts⸗ 
Minifters e werden muß, iſt durch ein Reſeript des Cultus⸗ 
Weſenllichen z 2 Auguſt entſchieden worden. Daſſelbe beftimmt im 
gemeinden die Barnes: Als ein Recht können die ſädiſchen Schul: 
nicht in Anſpruch ien des Rabbiners zur Inſpection über die Schule 

eh af beſtehenden Geſetze 2 aber auch 

7 ber jüdiſche Elementarſchulen dem chriſtlichen 
Ben Sue gentle. Die Staatsbehörden können zwiſchen 
N geiſtlichen nach ihrem Ermeſſen wählen. Wo letz. 


und ſie zur Zufriedenheit erledige, be⸗ 
nehmen. 


i 8 [Das Denkmal des Turnvaters t, wie di 
ee Sg“ melbe, im Model beinahe fate, Der Gihkener Gute 


Wird zunachſt einen Gypsabguß machen 


fertig. Der Bildhauer Enke 
und ihn öffentlich ausſtellen. 


er 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Das erzene Standbild ſoll 1870 auf dem Turnplatz in der Haſenhaide 
aufgeſtellt werden. Das Standbild wird, auf ſeiner Grundlage von 
Steinen aus allen Theilen Deutſchlands und aus fernen Ländern ſich 
ſechs Fuß hoch erheben. Das Modell zeigt Jahn als eine kraftvolle 
Männergeſtalt im Deutſchen Rock, das gewaltige Haupt auf dem nicht 
minder gewaltigen Körper ruhend, die feſtgeballte Fauſt auf einen 
Eichenſtamm geſtützt, vorwärts ſchreitend. 

Danzig, 18. Auguſt. [Marine.] Heute Früh 5 Uhr ging S. 
M. Dampfaviſo „Pr. Adler“ unter Commando des Corvetten⸗Capitän 
Przewiſinski von hier nach Kiel in See. Das Schiff führt die Bote 


der „Grille“ mit ſich. 

Stettin, 18. Auguſt. [Durch das Feuer in Podeſuchl find außer 
der Kirche und dem Prediger⸗Wittwenhau e 21 Gehöfte mit allen dazu ge⸗ 
hörigen Gebäuden, der geſammten Ernte und zahlreichem Vieh ein Raub 
der Flammen geworden. Auch ſind vier Perſonen verbrannt und eine fünfte 


iſt ſchwer verwundet nach dem hieſigen Krankenhauſe geſchafft. Mehr als 


30 Familien find obdachlos geworden. — N der Nacht vom 16. zum 17. 
brach in Diedrichshof bei Gollnow ein erheblicher Brand aus, der viele Ge⸗ 
böfte zerſtört hat. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Schwerin, 19. Aug. [(Zum Gewerbegeſetz.] Das Miniſte⸗ 
rium des Innern hat in Bezug auf das Bundesgewerbegeſetz folgendes 
Reſcript erlaſſen: „Das Miniſterium hält die Auffaſſung des Magiftrats 
zu N. N. für zutreffend, daß durch das Bundesgeſetz vom 8. Juli d. J., 
betreffend den Betrieb der ſtehenden Gewerbe, nicht ohne Weiteres auch 
ſolche ausſchließlichen Betriebs rechte aufgehoben find, welche auf anderen 
Rechtstiteln beruhen, als dem Ausſchließungsrechte der Zünfte und kauf⸗ 
männiſchen Corporationen oder dem bisherigen geſetzlichen Unterſchiede 
von Stadt und Land. — Anlangend aber die in den Amtsrollen ein⸗ 
zelner Gewerke zum Schutze des Publikums gegen einen ordnungs⸗ 
widrigen Betrieb des Gewerbes enthaltenen Vorſchriften, ſo wird der 
Magiſtrat nicht behindert fein, bei der ihm zustehenden Aufſicht über 
den Gewerbebetrieb in der ihm anvertrauten Commune, dieſelben, ſo 
weit ſie polizeilicher Natur ſind, ihrem materiellen Inhalte nach, event. 
nach vorgängiger Bekanntmachung, auch gegen diejenigen in Anwen⸗ 
dung zu bringen, welche das betreffende Gewerbe auf Grund des Bun⸗ 
desgeſezes vom 8. Juli d. J. dort betreiben, wie denn auch bisher 
ſchon ein Zuwiderhandeln wider ſolche Vorſchriften ſeitens der dem 
Zunftverbande nicht angehörigen privilegirten Meiſter nicht ungeahndet 
bleiben durfte.“ 

Schwerin, 19. Auguſt. [Gerücht.] In militäriſchen Kreifen 
iſt die Nachricht von dem Abſchluſſe einer Militärconvention zwiſchen 
Preußen und Mecklenburg⸗Schwerin verbreitet. 

Kiel, 17. Auguſt. [Die Corvette „Nymphe“] geht behufs 
Ausführung einiger kleiner Reparaturen ins Klawitter ſche Dock in Danzig. 

Duisburg, 15. Auguſt. [Das Polizeigefängniß J Hier macht 
folgende Bekanntmachung des Bürgermeiſters Keller Aufieben: 

„Da ſeit einiger Zeit das Gerücht verbreitet wird, daß im biefigen Po⸗ 
Z 
De Staatsanwaltſchaft ai — zuftäml gen Behörde hiervon enntniß zu 


machen, um ſchle eingehende ung zu bitten. Ich erſuche da⸗ 
her alle Eingeſeſſenen, das Reſultat dieſer Unterſuchung abzuwarten, ſich mit 
ihren etwaigen Beſchwerden an dieſe competente Behörde zu wenden, aber 
die Einmiſchung Unberufener zurückzuweiſen und der Ausſtreuung böswilliger 
Gerüchte, welche den Charakter der Verleumdung tragen, entgegen zu treten.“ 

Die „Rhein. Ztg.“ bringt in einer Duisburger Correſpondenz die 
Illuſtrationen zu dieſer Bekanntmachung. Darnach ſollen Schauder 
erregende Scenen im Polizeigefängniſſe vorgekommen ſein. Da jedoch 
die Unterſuchung eingeleitet iſt, ſo wollen wir der Bitte des Bürger⸗ 
meiſters nachkommen und das Reſultat abwarten. In der gemein: 
nützigen Bürgergeſellſchaft „Selbſthilfe“ ſollen mehrere der „Geprügel⸗ 
ten“ ihre Erlebniſſe zu Prokokoll gegeben haben. 


Bonn, 17. Auguſt. [Bei der Jubelfeier] der Univerſität ifl 
nach einer Angabe des Rectorats durch die verſchiedenen Stiftungen 
und Schenkungen das Vermögen der Univerſität um mehr als 65,000 
Thlr. (darunter der Stipendienfonds um etwa 55,000 Thlr.) vergrö: 
Bert worden. Dazu find die durch den Fürſten von Hobenzollern⸗ 
Sigmaringen veranlaßten Sammlungen für eine Studienſtiftung noch 
im Gange. 

Dresden, 18. Auguſt. [Die Manöver und der König 
von Preußen.] Die „Conſtitutionelle Zeitung“ ſchreibt: 

In mehreren Zeitungen findet man die ſonderbare Nachricht, daß der 
König von Preußen es nunmehr auch abgelehnt habe, den bei Chemnitz 
ſtattfindenden Mandvern der ſächſiſchen Truppen beizuwohnen. Dem 
„nunmehr auch“ ſcheint eine Bedeutung . die es ebenſo wenig ber: 
dient, als die früher gegebene Nachricht, daß der Bundesoberfeldherr nur 
den Uebungen unſerer Truppen bei Chemnitz und nicht den bei Dresden 
beizuwohnen zugeſagt habe. Bei aller Inbetrachtnahme der ſtaunenswerth 
raſtloſen Tbaligteit, welcher ſich der einundfiebzigjährige König Wilhelm hin⸗ 
iebt, und die in der nächſten Zeit vorzugsweiſe den Herbſtübungen preu« 
fischer Bundes⸗Armeecorps gewidmet ſein wird, wird man es dennoch ganz 


nfrage betreffs der Abhaltung des nächſten Schützenfeſtes in Leipzig konnte 
nicht Deifehlen, die le 157 7 7 5 5 eh 
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Arpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pofl 
unſtalten Beer = auf die Zeitung, welche _. ontag 


Donnerstag, den 20. Auguſt 1868. 


Malt Gegnern ausgehend, gegen ihn gerichtet ſein würde, wie auch die 
Nöglichkeit einer binnen ſechs Wochen ſtattzufindenden Auflöſung des Codes 
giums durch die Staatsregierung, wovon mehrfach die Rede war, beſeitigt 


werden. 

Chemnitz, 17. Aug. [Arbeiterverſammlung.] Das „Ch. 
Tagebl.“ enthalt folgende Schilderung: Geſtern Nachmittag bewegte 
ſich in gemeſſenem Schritte ein unüberſehbar langer Zug von der 
Angervorſtadt nach der Annaberger Vorſtadt; es war der hieſige 
Laſſalleſche Arbeiterverein, der die Todtenfeier Ferdinand Laſſalles ber 
ging. Der Präſident des Laſſalleſchen Allgemeinen Deutſchen Arbeiter: 
vereins, Hr. Friz Mende aus Dresden, hielt die Feſtrede, in welcher 
er u. A. die Verſammlung aufforderte, ſich des verletzten Rechts der 
öſterreichiſchen Arbeiter anzunehmen. Hr. Mende ſchlug folgende Re: 
ſolutionen vor: „1) Hrn. v. Beuſt aufzufordern, ſeine Pflicht 
zu erfüllen und die öͤſterreichiſchen Arbeiter in der Ausübung des 
ihnen geſetzlich gewährleiſteten Vereins- und Verſammlungsrechts mit 
aller ihm zu Gebote ſiehenden Macht zu ſchützen; 2) den Präfidenten 


it 


des Laſſalleſchen Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins, Herrn Friß 
Mende, zu erſuchen (), dieſen Beſchluß zur Kenntniß der Oeffent⸗ 


lichkeit, insbeſondere des Hrn. v. Beuſt zu bringen und im Namen 
des Laſſalleſchen Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins alle deutſchen 
Arbeitervereine, ohne Rückſicht auf ihre Parteiſtellung, aufzufordern, 
dieſem Beſchluſſe beizutreten.“ 

Frankfurt a. M., 16. Auguſt. [Der angebliche Verfall 
der Stadt.) Zur Ergänzung unſerer neulichen Mittheilung über die 
augenblicklich in den maßgebenden Kreiſen von Berlin gegen Frankfurt 
herrſchende Mißſtimmung können wir weiter anfügen, daß bei unſerem 
Magiſtrat ein Schreiben aus der Reſidenz eingetroffen iſt, worin das 


Erſuchen (oder die Aufforderung?) geſtellt wird, derſelbe möge doch des 


Näheren begründen, worin ſich denn eigentlich der angebliche „Verfall 
Frankfurts“ (von dem andeutungsweiſe in der dem Könige in Ems 
üdergebenen Adreſſe die Rede geweſen) zeige? Man koͤnne ſich in 
Berlin um ſo weniger von dieſem „Verfall“ überzeugen, als ſich 


beiſpielsweiſe der Briefverkehr bei der Frankfurter Poſt und die Zahl 


der Einwohner der Stadt, ſeit ſie preußiſch geworden, notoriſch nicht 
unbedeutend vermehrt hätten 1c. Von den beiden angegebenen That: 
ſachen erklärt ſich der vermehrte Briefverkehr aus der Einführung des 
Groſchenporto's und die gewachſene Zahl der Einwohnerſchaft aus der 
Aufhebung der bisherigen beſchränkeuden Beſtimmungen für Anziehende. 
— Geh. Rath Wieſe aus Berlin iſt zur Beſichtigung der hieſigen 
Schulen hier eingetroffen. Wie in den übrigen altpreußiſchen Städten, 
fo find nun auch hier durch polizeiliche Anordnung die Proſtitutions⸗ 
häuſer für aufgehoben erklärt worden; dieſelben müſſen bis zum 1. Sep⸗ 
tember geräumt ſein. (N. 3.) 

Frankfurt, 18. Auguſt. [Verurtheilung.] In der heutigen 
Sitzung der Strafkammer wurde der verantwortliche Redacteur der 
„Frankf. Ztg.“ wegen Beleidigung der Polizeibehoͤrde zu vier Wochen 
Gefüngniß verurtheilt. * 


Konſtanz, 15. Aug. [Das heutige Voͤlkfeſtj hat, wie man 
der „Badiſchen Landeszeitung“ von hier ſchreibt, alle daran geknüpften 
Hoffnungen nicht nur erfüllt, ſondern weitaus übertroffen, ſowohl was 
die Betheiligung, als auch was die Stimmung der Erſchienenen be⸗ 
triſſt. 
Kirsner und Faller eingetroffen. Am Feſttag ſelbſt brachte jeder Eiſen⸗ 
bahnzug und jedes Dampfſchiff Freunde aus der Nähe und Ferne. 
Eine große Menſchenmenge erwartete das baieriſche Schiff, welches 
den Gefeierten bringen ſollte; als Völk den Landungeſteg betrat, er⸗ 
ſcholl ein begeiſtertes Hochrufen, welches ſich wiederholte, als er die 
Menge durchſchritt. Volk hatte, wie in Immenſtadt, feine Gattin und 
feinen dreizehnjährigen Sohn mitgebracht. Mit dem gleichen Schiff 
waren viele Würtemberger gekommen, darunter auch der Abgeordnete 
Hölder. Ans dem badiſchen Seekreis waren nicht nur alle Städte, 
ſondern gewiß jeder größere Ort durch einige Theilnehmer vertreten. 


Beſonderen Glanz erhielt die Verſammlung durch die Anweſenheit der 


Würtemberger und Baiern. Aus Würtemberg waren u. a. folgende 


Schon am Vorabend waren die badiſchen Abgg. Hebting, 


1 * 


N 
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Orte vertreten: Riedlingen, Tuttlingen, Göppingen Münſingen, Tür 8 


bingen, Biberach, Ravenc burg. Tettnang, Eßlingen, 
Friedrichshafen, Jong, Buchau, Schramberg, aus Baiern: Kempten, 
Immenſtadt, Wilhams, Geſtraz, Lindau, Mitten, Waſſerburg, Nonnen 
horn, Bodolt, Schönau, Sonthofen. Der Zweck, ſämmiliche thätige 
Parteimitglieder wieder einmal zu gemeinſchaftlicher Beſprechung zu 
vereinigen und dadurch den Partei ⸗Beſtrebungen einen friſchen 
Antrieb zu geben, if ſomit vollſtändig gelungen. Tauſende em- 
pfanden bei der geſtrigen Verhandlung das Wehen des vater⸗ 
ländiſchen Geiſtes, Tauſende werden die Kunde hinaustragen. Von 
2 Uhr an ging es in ununterbrochenem Strom „wie eine Wallfahrt“ 
in den Conciliumsſaal. Man begann ſich mit dem Gedanken zu ber 
ſchäftigen, ob die Verſammlung nicht im Freien abzuhalten ſei, ging 
jedoch der ſtechenden Sonnenhitze wegen hiervon ab. Der große Saal 
reichte für die etwa 25003000 Theilnehmer übrigens vollſtändig aus. 


um 3 Uhr betrat Völk den Saal und wurde mit ſtürmiſchen Hoch⸗ 


rufen begrüßt. Zum Vorſitzenden wurde durch Zuruf Anwalt Merk 
von Konſtanz erwählt. Völk hielt eine Rede von höchſter Wirkung, 
welche an vielen Stellen von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen wurde, 
der ſich auch am Schluſſe wiederholte. Nach Völk ſprach Hölder aus 
Stuttgart, gleichfalls mit Jubel empfangen, und ſodann der (Herrn 
von Stotzingen unterlegene) Candidat der Fortſchrittspartei im Seekreis 


bei den Zollparlaments wahlen, Faller von Lenzkirch, dem eine aus⸗ 


nehmend warme und herzliche Huldigung gebracht wurde. Der Vor⸗ 
figende Dr. Merk faßte hierauf die Grundgefinnung der Anweſenden 
in folgende drei Sätze zuſammen, die einſtimmig angenommen wurden: 
1) Wir erkennen in der jüngften Entwickelung Deutſchlands den Ans 
fang zur Vereinigung des Vaterlandes zu einem kraftvollen Ganzen. 
2) Wir verwerfen die Bildung eines Südbundes, als der 
Einigung gefährlich und nur dem Auslande dienlich. 3) Wir vertrauen 
auf den Freiheitsdrang des deutſchen Volkes, daß derſelbe innerhalb des 
geeinigten Vaterlandes ſich Geltung verſchaffen werde. — Die Ver⸗ 
ſammlung wurde darauf unter dem Hochruf der Menge geſchloſſen; am 
Abend vereinigte ein Banket die Freunde Volks, bei welchem etz an 
patriotiſchen Reden nicht fehlte. 
Oeſterre ich. 

Wien, 19. Aug. [Zur Lage im Orient.] Die „Preſſe“ 
meldet: Das Reichs miniſterium des Aeußern hat Angeſichts der dro⸗ 
henden Lage im Orient, im Ginverfländniß mit den Landes vertheidi 


Stuttgart, 
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F 


hundert Theilnehmer angeſagt. 


Abſchiede beſuchte er die Kranken. 


B 


gungs⸗Miniſterien beider Reichshälften, beſchloſſen, die Aus: und Durch⸗ 
fuhr von Munition und Waffen nach Serbien, Rumänien und Bos⸗ 
nien zu beſchränken. Bei größeren Lieferungen von Munition und 
Waffen nach dieſen Ländern iſt der Geleitſchein erſt nach der erfolgten 
Zuſtimmung der betreffenden Regierung zu ertheilen. — Die „Neue 
freie Preſſe“ veröffentlicht Berichte aus der Moldau, in welchen be⸗ 
hauptet wird, es ſei ein neuer Uebergang über die Donau von Bul⸗ 
garien aus in Vorbereitung. 

Brünn, 18. Aug. [Feuer in Prerau.] Geſtern Früh 9 Uhr 
iſt in Prerau Feuer ausgebrochen, welches bis Abends 200 Häuſer in 
Aſche legte, darunter das Bezirksamtsgebäude. Obwohl die meiſten 
Gebäude aſſecurirt ſind, dürfte ſich der Geſammtſchaden auf mehr als 
200,000 Gulden belaufen. 

Schweiz. 

Napperswyl, 16. Aug. ([Zur Denkmals⸗Einweihung] 
Hatte ſich eine ſehr zahlreiche Verſammlung eingefunden. Graf Plater 
eröffnete mit einer franzöſiſchen Rede die Feier, der Rapperswyler Bür⸗ 
germeiſter antwortete auf die Rede. Sämmtliche Redner betonten die 
Nothwendigkeit der Bildung einer anti⸗ruſſiſchen Union im J tereſſe 
Europas und ſtellten einen Angriff der Ruſſen auf Galizien als den 
Moment des Ausbruchs eines Unionskrieges gegen Rußland feſt. — 
Bon anderen Reden erwähnt ein Telegramm der Wiener „Preſſe“ noch 
folgende: Schmitt ſprach polniſch. Redacteur Siegel (Dresden) 
ſprach „im Namen des franco⸗-polniſchen Comite's.“ Der Dichter 
Ujejski hielt eine ſchwungvolle Anſprache in franzöſiſcher Sprache. 
Als „ſchoͤnſte“ Reden folgten jene von Landamman Saxer aus St. 
Gallen und Profeſſor Kinkel. Faſt ſämmtliche Reden betonen das 
Intereſſe Europas, eine Union gegen Rußland zu bilden, Kinkel ſagte, 
daß ein Augriff Rußlands auf Galizien das Signal zum Ausbruch 
eines Unionskrieges gegen Rußland wäre. — Ueber das Denkmal felbft 
ſchreibt man: Die polniſche Emigration in der Schweiz iſt endlich 
in der Lage, die Enthüllung des nationalen Denkmals, welches durch 


die eifrigen Bemühungen des Grafen Plater zu Stande kam und befannt- 


lich einen hübſchen Platz von Rapperswyl, die felſige, in den See vor⸗ 
ſpringende Landzunge, zieren ſoll, vornehmen zu können. Zu dem 


Feſt, welches mit der Enthüllungsfeier verbunden wird, werden aus der 


Eidgenoſſenſchaft gegen 10,000 Theilnehmer erwartet, und aus der 
Fremde, aus Frankreich, Italien, Deutſchland und Ungarn ſieht man 
zahlreichen Deputationen entgegen; aus Galizien find mehr als zwei: 
Das Monument, das urſprünglich in 
Zürich errichtet werden ſollte, dort aber von Seiten der ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretung nicht hinreichende Unterſtützung fand, beſteht aus einer 28 Fuß 
hohen, auf einem Granit⸗Unterbaue ruhenden Pyramide aus ſchwarzem 
Waadtländer Marmor; auf zwei Seiten derſelben ſind in weißem Mar⸗ 
mor das polniſche und das eidgenöſſiſche Wappen angebracht; auf den 
beiden anderen Seiten befindet ſich in goldenen Lettern und in deutſcher, 
lateiniſcher, polniſcher und franzöſiſcher Sprache die Inſchrift: „Polens 
unſterblicher Genius, nach hundertjährigem Kampfe mit der Gewalt 
noch unbeſiegt, ruft auf Helvetiens freiem Boden zur göttlichen und 
menſchlichen Gerechtigkeit. 16. Auguſt 1868.“ Das Denkmal, welches 
von dem Züricher Bildhauer Wetli ausgeführt wurde, koſtet ungefähr 
8000 fl. 
Italien. N 
Turin, 14. Aug. [Päpſtlicher Proteſt gegen den Tabaks⸗ 
vertrag.] Aus Rom ſchreibt man, daß, ſobald das Tabaksconven⸗ 
tionsgeſetz von dem Senat gebilligt und von dem König fanctionirt iſt, 
die päpflliche Regierung ihrerſeits dagegen proteſtiren wird, inſoweit es 
fi) auf die ehemaligen päpſtlichen Provinzen, die Romagna, die Mar: 
ken und Umbrien, erſtreckt. Cardinal Antonelli habe bereits eine Note 
in Bereitſchaft, in welcher er zur Nachachtung der Pachtgeſellſchaft zur 
Kenntniß bringen werde, daß die päpſtliche Regierung dieſes Geſetz für 


obige Provinzen für null und nichtig erkläre und im Fall einer Re⸗ 


ſtauratiou als nicht beſtehend anſehen werde. (A. Z.) 
Nom, 13. Aug. [Der Beſuch des Papſtes im Uebungs⸗ 
lager] war eine glänzende Ovation, der „Enthuſtasmus“ der Truppen 
bei ſeinem Erſcheinen kannte keine Grenzen. Cardinal Borromeo hatte 
Tags zuvor als ernannter Beſchützer von Rocca di Papa Beſitz ge: 
nommen, und da war es denn beſonders dieſe Einwohnerſchaft, die den 
Papſt auf dem Wege zum Lager mit Kundgebungen der Anhänglichkeit 
und Verehrung beſtürmte. Gegen 9 Uhr war er am Montage unter 
den Truppen, eelebrirte mit ihrer Aſſiſtenz die Meſſe, frühſtückte in 
einem eigenen Zelte und ertheilte ihnen fpäter den Segen. Während 
des Frühſtücks ſang ein Chor der inländiſchen Jäger draußen einen 
eigens componirten Hymnus, der ſich des beſonderen Beifalls Seiner 
Heiligkeit erfreute. Das ganze Lager war in einen Feſtſaal verwandelt, 


Alles, was man in der Umgegend von Blumen gefunden hatte, ſah 


man zu Decorationen und Zriumphpforten verwendet. Vor feinem 
Auf der Rückkehr hielt er ſich kurze 
Zeit in Frascati auf, ſpeiſte im Kloſter Grotto Ferrata und war am 
nämlichen Tage beim Einbruche der Dunkelheit wieder zurück. 


Belgien. 

Brüſſel, 17. Auguſt. [Vom Hofe. — Miniſterielles. — 
Aus Spa.] Die Krankheit des Kronprinzen erregt noch immer die 
größten Beſorgniſſe, obgleich das letzte ärztliche Bulletin beſagt, daß 
der Zuſtand des jungen Prinzen feit Donnerstag weniger beunruhigend 
iſt. Ein Correſpondent des Pariſer „Temps“ ſchreibt demſelben ſchon 
am 15. Auguſt, daß die Krankheit des Prinzen keine Hoffnung auf 
Beſſerung zulaſſe und daß ihr tödtlicher Ausgang nur noch eine Frage 
der Zeit ſei. Derſelbe meldet übrigens auch das Traurigſte über den 
geiſtigen und körperlichen Zuſtand der Kaiferin Charlotte, ſowie daß 
der Finanz⸗Miniſter, Herr Frére⸗Orban, welcher in Karlsbad verweilt, 
an einer chronischen Krankheit leidet. Die Krankheit des Kronprinzen 
hat die königliche Familie verhindert, den Feſtlichkeiten der Stadt Spa 
bei Eröffnung ihres neuen Bade⸗ und Curhauſes beizuwohnen. Die 
Eröffnung hat deshalb mit weniger Glanz und Feierlichkeit ſtatt⸗ 
gefunden; der König hat ſich dabei durch den Miniſter des Innern 


vertreten laſſen. 
Spanien. 

Madrid, 13. Auguſt. [Die Herzogin v. Montpenſier.] 
Der „Liberte“ wird von hier gemeldet, es gehe dort das Gerücht, die 
Infantin Herzogin von Montpenſier ſei geſtorben. Wenn dieſe Neuigkeit 
ſich beſtätigen follte, würden viele Projecte und Hoffnungen, die in 
jüngſter Zeit aufgetaucht ſind, zuſammenfallen. Trotz aller wieder⸗ 
kehrender Gerüchte von Aufſtänden in verſchiedenen Provinzen iſt das 
Land ruhig. 

Madrid, 17. Auguſt. [Miniſterkriſis.] Die Demiſſion der 
Generalcapitäne von Madrid und Barcellona, des Marquis Novaliches 
und des Grafen Cheſte beſtätigt ſich. Nach dem Miniſterconſeil legte 
auch der Kriegsminiſter ſein Amt nieder. Man glaubt allgemein, daß 
eine Minifterkrifis vorhanden iſt, daß dieſelbe aber wahrſcheinlich bis 
zur Rückkehr der Königin fortdauern werde. (T. B. f. N.) 

Madrid, 16. Auguſt. [Verabſchiedung von Generalen. 
— Zur Miniſterfrage. — Anleihe.] Es iſt das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß in Folge einer Regierungsmaßregel gegen gewiſſe Offiziere 


die Generale de la Pezuela, Novaliches, Gaſſet und San Roman 


2432˖ 
ihren Abſchted genommen haben. — Der Kriegsminiſter kündigte in 
der letzten Geheimrathsſitzung an, er beabſichtige ſeine Stellung aufzu⸗ 


geben. Der königl. Hof wird baldigſt zur Löſung der Minifterfrage 
nach Madrid zurückkehren. — Wſe es heißt, hat die Königin dem 
Marſchall de la Pezuela den Vorſitz in einem neuen Miniſterium an⸗ 
geboten, dieſer aber die Entlaſſung des Generalintendanten des königl. 
Hauſes, Marfori, gefordert, was die Königin verweigert haben ſoll. 
— Die Unterhandlungen des Finanzminiſters wegen einer Anleihe auf 
die Garantie der marokkaniſchen Zolleinnahmen hin, welche Spanien 
als Indemnification gehören, find fehlgeſchlagen. 


Provinzial Zeitung. 


Breslau, 20. Aug. Angekommen: Se. Excellenz Nielſen, königl. 
däniſcher General der Infanterie und General⸗Inſpecteur, aus Kopenhagen. 
Glahn, konigl. dänifher Kapitän im Generalſtabe, aus Kopenhagen. Se. 
Durchl. Prinz Reuß, aus Janowitz. 

‚[Unglüdsfall,) Am 18, d. Mts. Vormittags wurde die hieſige Ma: 
ſchinenbauer⸗Wittwe D., während dieſelbe zwiſchen den Oderbrücken in der 
Nähe des Brüden-Zollbäushens von einem 1 6 7 abſtieg, von ſo heftigem 
Schwindel befallen, daß ſie hin und her taumelte und ſchließlich auf das 
Aa ſtürzte. Die Genannte fiel hierbei fo unglücklich, daß fie eine 
erhebliche Verwundung am Hinterkopfe erlitt. (Int.⸗Bl.) 


Notizen aus der Provinz.) * Ohlau. Dem „Oderbl.“ wird von 
bier geſchrieben: Die Erſatzwahl zum norddeutſchen Reichstage der Kreiſe 
Ohlau⸗Strehlen und Nimptſch iſt bekanntlich auf Sonnabend den 22. d. M. 
feſtgeſetzt worden. Die Conſervativen, welche anfänglich den Nimptſcher Land: 
rath aufgeſtellt, haben jetzt zu ihrem Candidaten den Regier.⸗⸗Aſſeſſor a. D. 
v. Kardorff⸗Wabnitz auserſehen. Von Seiten der liberalen Partei 
wird an der Wahl des Aſſeſſor a. D. Jung aus Köln a. Rh. feſtgehalten, 
worauf die Wähler im letzten Kreisblatt aufmerkſam gemacht werden. 

+ Brieg. Unſer „Overblatt“ meldet: Am vorigen Freitag, als ein 
plötzlich ſich erhebender heftiger Sturm die Hoffnung auf Gewitter und 
Regen zerſtörte, faßte ein Wirbel einen hohen Straßenbaum, dicht bei der 
Schönbrunn 'ſchen Beſitzung, rieß in nieder und warf ihn in den Garten 
jener Beſitzung, wo er andere Bäume niederſchmetterte; es zeigte ſich, daß 
er gegen die Wurzel hin ganz morſch geweſen und dem zerſtörenden Ele⸗ 
mente fo leichte Arbeit gemacht hatte. — Der Ertrag der erſten, auf Erſuchen 
des berühmten Geographen Dr, Petermann zu Gotha von Dr. Baſſet 
hierſelbſt veranſtalteten Sammlung von Beiträgen für die zur Ehre deutſcher 
Wiſſenſchaft und deutſchen Seemannsmuthes unternommene „ deutſche 
Nordpolfahrt“ iſt mit 25 Thlr. an Dr. Petermann abgeſendet worden. 
Weitere Beiträge werden von Dr. Baſſet und in der Bänder'ſchen Buch⸗ 
handlung entgegengenommen und zur Zeit weiterbefördert. — Am 17. d. M. 
Nachmittags gerieth, auf bis jetzt unerklärte Weiſe, der Belag der Oderbrücke 
in Brand. Nur der Entſchloſſenheit und Thatkraft des Brückenzollpächters 
Monſer gelang es, die emporglimmenden Flammen zu unterdrücken. We⸗ 
nige Minuten vielleicht und bei der herrſchenden Dürre wäre die ganze Brücke 
verloren geweſen. 

Liegnitz. Der Klemptner Horn iſt am 17. d. M. Nachmittags in 
Nie des Sonnenſtichs während feiner Beſchäftigung auf einem Bau geſtorben. 

ie wir erfahren, hatte er ohne Kopfbedeckung gearbeitet, was bei der 
großen Hitze gerade ſehr gefährlich iſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bel h Grd. Ba- Luft⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera ⸗ Tempe · 


tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. 


tärke. 


Wind» 
- Wetter. 


Breslau, 19. Aug. 10 U. Ab.] 330,93 18,5 SW. 1. | Bedeckt. 
20. Aug. 6 U. Mrg.] 330,99 415,6 N. 0. Regnicht. 


Breslau, 20. Aug. [Wafferſtand.] O.. 12 F. 6 g. U., B. — F. 4 f. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Homburg, 20. Auguſt. Der König reiſt heute Nachmittag nach 
Düſſeldorf. 5 } 

München, 19. Auguſt. Der Kaifer von Oeſterreich traf Abends 
ein; er hatte am Bahnhof eine faſt halbſtündige Unterredung mit dem 
Fürſt Hohenlohe und reiſte alsdann weiter nach Wien. (W. T.⸗B.) 

Florenz, 18. Auguſt. Das Schlußprotokoll zum franzöſiſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Vertrage vom 7. December 1866, den Antheil Italiens an 
den Schulden des Kirchenſtaates betreffend, iſt heute veröffentlicht wor⸗ 
den. Das Protokoll iſt am 31. Juli 1868 unterzeichnet und ſetzt als 
Italiens Antheil an der ſtändigen Schuld 7,333,000 Francs feſt, als 
Antheil an der ablösbaren Schuld 10,689,000 Francs. Sollten ſich 
Zweifel über die Auslegung des Vertrages erheben, ſo ſollen derartige 
Fragen durch Vermittelung der franzöſiſchen Regierung f ri 

(T. B. f. N.) 

Florenz, 18. Auguſt. Der franzöſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Baron Malaret, hat eine Urlaubs reiſe angetreten. (Wolff's T. B.) 

Chriſtiania, 19. Auguſt. Nach Berichten aus Bergen hatten 
die durch die Steigerung der Kartoffelpreiſe veranlaßten Ruheſtörungen 


London, 19. Auguſt, Nachmitt, 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93 
proc. Spanier . Italieniſche 5proe. ea 1 — 15 
Mericaner 15%, Sproc. Ruſſen 90%. Ruſſen 88%. Silber 60%. 
Turkiſche Inleibe von 1865 33%. Sproc. Rumäniſche Anleihe 78%. 6proc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71%. 5 J 

Frankfurt a. M., 19. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 103%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 53%. | 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 134%. Baier. 
Präm.⸗Anl. 102%, Looſe 67%. 1860er Looſe 74. 1884er Looſe 
100, Oberbeſſiſche 72%. Ruſſ. Bodenkredit 827. Lombarden 189%, Türken 
38%. Oeſterreichiſche Effecten flau und niedriger. 

el Auguſt. [Sluß- Courfe) 5proc. Metalliques 58, 30. 
National⸗Anl. 62, 20. 1 Looſe 83, 70. 1864er Looſe 95, 40. Eredit⸗ 
Actien 211, 10. Nordbahn 186, 00. Galizier 208, 78. Böhm. 
153,00. Staats⸗Eiſenhahn⸗Aetien⸗Cert. 246, 10. Lombard, Eiſenbahn 182, 00. 
London 115, 00, Paris 45, 55 Hamburg 85, 25. Kaſſenſcheine 168, 25. 


Napoleonsd or 9, 17. Sehr matt. / 3 
Wien, 19. Agguſt, Abends. [Abend ⸗Borſe.] Credit⸗Actien 210, 70. 
Lombarden 181, 80, 1 Looſe 83, 80. 1864er Looſe 95. 70. Staats⸗ 
bahn 245, 60. Galizier 208, 25. Napoleonsd'or 9, 20. — Matt, 
Seer 19. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89. National⸗Anleihe 55%. Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 93. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 73%. Staatsbahn 539. 
Lombarden 400. Italieniſche Rente 52. Vereinsbank 111%. Nord⸗ 
deutſche Bank 125%. Rhein. Bahn 116%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 114. 
Finnländiſche Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109, 1806er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 108%. proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 68%. 
Disconto 2 pCt. — Geſchaͤftslos. 
Hamburg, 19. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarkt. 
Weizen flau. Roggen ruhig. Weizen pr. Auauft 5400 Pfund netto 
Bancothaler Br., 129 Gld., pr. Herbſt 118% N Id., 


Ziverpool, 19. Auguft, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Ruhig, aber feſt. Nisan dan 10%, Middling⸗Amerikaniſche 10%. 
Fair Phollerab 7%. Middling fair Dhollerah 7%, Good middling Dhol⸗ 
lerah 7. Bengal — Fair Bengal 6%. Fine Bengal —. Good fair 
Domra 8. New fair Oomra 7. Pernam 10%, Smyrna 8%. Egep⸗ 
tiſche 114. Savannah —. Schwimmende Surate —. 

(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. Preiſe niedriger. | 

New⸗Nork, 19. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 109%, Goldagio 44. Bonds v. 1882 113. Baum⸗ 
wolle 30. Petroleum 34. Mehl 9, 10. 

Bremen, 19, Auguſt. Petroleum, Standart white, loco 6. | 

London, 19, Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 2820, Gerſte 3130, Hafer 50,340 Quar⸗ 
ters. Weizen faſt leblos und flau, Mehl beänl, ‚in Gerſte ſchleppendes 
Waden 8 f 0 beſonders ruſſiſcher, billiger. Leinöl loco Hull 30%. — 
Wetter mild, Regen. \ 5 l nen 

Amſterdam, 19. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schluß bericht). Weizen ſtille. Roggen ſtille, auf Termine flau, pr. Oeto ⸗ 
er 10 5 Dr 192. Rüb öl pr. Septbr.⸗Decbr. 31%, pr. Mai 32%. 
— Wetter bewölkt. 


Berliner Börse vom 19. August 1868. 


Fonda nad deld-Ceurse. 

Freiw, Stoats-Anl.. ‚421964, G. 

Staats-Anl, von 1888⁰8 j103% bz. 
dito 1884. 9 


Risanbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1888. 1897. 


bz. 0 4 1334, te. 
bn. 5 4 101 ½ te. 
bs, T 184%, be; 
bz. 1 202 bg. 
bz. 4 74% ba. 
Bi 5 94 va. G. 
to 1682 4 8. 18 . ieh 
Stante-Babuldacheizo]34g ” 8 a 1182, ds. 
x J 
Berliner Stadt-Odlig. 6. eu 12 8. 
8 8 . 5 4 128 ½ bx. 
2 Pommersche. ds. 4 —4 110411 A1 br. 
5 Posenscho — — — 4% (all 37 ½ be, 
3 die «Bil — 5 s les as De, 
E dito neusi4 da 9% |5 9 ½% @. 
© "Bchlesische ., . . 6. e 4 * 
3 (Kur- u. Noumörk. 4 0 ½% ba. 13 is 161% bs 
Pommersche 4 0% bs. 18 % 220 B. 
) Poscnsche 44 |88% ba, % 4 134% bs. 
@\Preussische. . . 4 188% br 2 4 bz, G. 
8 }Westph, u. Bhelw,|4 1% br. 55% 4 19644 B. 
3 ( Sächaischo 4 25 B, 2 a 
Schlesische . 190% ba. 31 4 6. 
Tauisd’or III @, [cat BK. 89%, br 2 ac 
“oläk, 9, 11%, 0. IS uss. Dim, 53 /. 6 13 25 186% „ 
Ansländlsche Fonän. * 210 1 — bs 
Ooaierr. Motalliques 15 52 ¼ R 8% % 14a ½ be 
4% Nat.-Anl. f 8875 1 5 106% 4 % hm 
dite Tot-A. v. 80 ſb 115 br 8 b 81 un. 
dito dito 64 7½ ba B — s 61½ ba. 
dito Eder Pr.- A. 644, B 5 IB 92 be. 
dito  Eisend,-L. (— se G. 7% % 17, ba. 
Ital. none proc. Anlıj6 527 ba. 5 4 | — 
Euss.-Engl. Anl. 186%8 87 ot. b. 4 129% ba. 6 
dito Poln.-Sch.-O bl 67 ½ b. 4% 4½%74 
eon. fandbr. II Em. ! (% . 0 85 ja 130˙ 8 
dito Liqu.-Pfandbr. 1 67% be. — "5 59% de. 


Fon. Obl. a 609 FI. 3714 @. 
dito à 300 PI. U . 
Kurhess. 40 Thlr. Obl. 


am Montag Abend einen ziemlich ernſten Charakter angenommen. Jaenzen 27. a8. 8 7c v,, rebate, N. 42 ei 4 1060 k. 
Garniſon und Bürgerwehr, welche die Nacht hindurch unter den Waffen ""Fissnbann-Priszliäis-Kotien . : 510 Hin 
bleiben mußten, wurden durch Steinwürfe angegriffen und waren ges | derzeit = leere leg % 5 Ebbe. 
nöthigt, mit dem Bajonnet vorzugehen. Auf beiden Seiten find Ver⸗⸗ 4 PER . f b. Gothaor ». | $ lea 
wundungen vorgekommen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge: | ant en 048% 5 ken. Nerd. B. 2 | 7 124% et b. 6 
nommen. Im Laufe des geſtrigen Tages iſt die Ruhe nicht weiter > 170 101% b. Ses erger B. 1e a 101 &. 
geftört worden. (Wolff's T. B.) dito mis 63% @ Enxemburger B|6 „ fg Je IB — 
ite 4% 94 K. Magdeburger N.] 8 4 94 B. 
ito V. 82 G. Posener Bank 7 102 9 
Breslauer Börte vom 20. Aug.] Schluß⸗Courſe. (1 Ubr Nachm.) de % A B. Pranes, B: 2 
Ruſſiſch Papiergeld 83%: bez. Oeſterr. Banknoten 89—88% bez. u. Gd. Con. Oderb, (win) 1 856. Thfiringer Bau äh 45 "na 
Schleſ. Nentenbriefe 91 Br. Schleſ. Pfandbriefe 82% Br. Oeſterr. Nat:| to . Em. . 468 B. r. 4 4% 0% 4 
Anleihe —. Freiburger 116% Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche Liu. en B il 
A. und C. 185% bez. Wilbhelmsbahn 109% —108—108% bez. u. Br. | eee % 91% @. erl. Band- Ce s e Ma 11 a 
Oppeln⸗Tarnowitzer 81 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 92½ Gd. Schleſ. a“ 0 83 8 Saburg.Oredb.A. 4 „ f. 
Bankverein 117 Br. 1860er Looſe — Amerikaner 76%, bez. Warſchau⸗ dito 1. 4052 1 Varzostääton , % 16% ji 11 bs 
Diener OU X bez. Minerva 37% Br. Baieriſche Anleihe —. Italie⸗ Rasch, K e 0% B nal 18 K Ill he 
ner 5 War tete, ene Hon fer Credb.-A. 2 2 1% be. 6 
Breslau, 20. Tugufl Preiſe der Cerealien. 40 245 5 ele „ 4 16 IA 100h.E. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. Ait 26 e Eat 12 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. a Far 18 N. Dest. read 4.8 55 9 94% 494 ba. 
Weizen, weißer 87—92 85 80—83 Gerſte 60—62 58 55—57 . 8. 9200 B. Bob), Seer % 7 11 de. 6 
do. be 84—86 82 9887 Sehen S 36—37 35 34 a Seals. 55 8B. 3 10 © Yz7 } KARA 
— —D/ [Eroſen hein. v. St. gar. E „ l 
Roggen, cle. 8 A Bhein-Nabe-B eur. 4835 85 Fhr.v.Rioonbäl, 101 1335 5 HEN 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. . 


Se, m im I8 
interrübien: - 
Sommerrbfen 55 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
J J e — — 35 x 
2oeo- (Kartoffel-) sur pr. 5 rt. bei 80% Tralles 
ez. 


Officiell gekündigt: — Gtr. Weizen. 2000 Ctr. Roggen. — Gtr. Leindl. 
— Ce Mil Mi Bhuhen. — Etr. Hafer. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

ER 8 en e 9 7 5 1 
axis, 19. Auguſt, Mittags 12 Uhr tinuten, 3 pCt. Rente 70, 
52%, Italieniſche un 52, 795 Lombarden 407, 50 Staatsbahn 543, 75, 
Amerikaner 80%, 


i I. Träge. 

Paris, 10. Hunt Nachmittags 3 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: zproc. 
Rente 70, 52. Italien. en Rente 52, 50, flau. Defterr. Staatz⸗ 
Eiſenb.⸗Actien 541, 25, dito ältere Prioritäten — —, dito neuere Priorit. 
— —, Eredit⸗mobil⸗Actien 282, 50. Lombard. Eifenb, » Nctien 405, 00. 
Bi rien —, —, F6proc. Ver. St. pr. 1882 (ungeft.) 81. Conſols —. 
günſtiger. 


Berlin, 19. Aug. Weizen loco 72—84 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
Qualität. — ng 1 5 neuer 56—87 % Wil pro 2000 Pfd. 97 
— Rüböl loco 9% Thlr. bez. — Spiritus loco ohne Faß 19 
Thlr. bez. pro Aug. und Aug.⸗Septbr. 19%—18% Thlr. bez. und Gld., 
180% Thi. Br, Septbr. Ort. 1844 Thlr bez. und Gd, 18% Tir. 
Br., Oct.⸗Novbr. 17% — 1 Thlr. bez., Novbr.⸗Dec. 17%—% Thlr. bez. 


Breslau, 20. Auguſt. Bei trägem Geſchäftsverkehr waren Preife 
0 Markte ohne Aenderung, 25 Umſatz blieb beſchränkt. 
eizen . beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 86—92 Sgr., 
gelber 78—86 Sgr., feinſte Sorten 1 bis 2 Sgr. über Notiz. — Roggen 
ungefähr preishaltend, pr. 84 Pfd. 65—69—71 Sgr., feinſter Aber 


— Gerſte gefragt, pr. 74 Pfund neue 55—62 Sgr., feinſte Sorte über 
Notiz begabt — Ha fer ſehr feſt, pr. 50 Pfd. neuer 2 7 Spt. feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt, — Erbſen wenig Umſatz. — Wicken ohne 
Zufuhr, pr. 90 Pfund 52—60 Sgr. — Deljaaten preishaltend. — Lu“ 
un 1215 en — ae el 5 1 — 2 a 2 
ein ruhiger. — Raps egehrt, 
chlag 9 psluben Se dr Gs 


Mais (Kukuruz) wenig angeboten, 68 bis 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. ER 1 
Druck von Graß, Barth u, Comp. (W. ) in Dreslax er 3 


